
14. JUNI 2016DIENSTAG SOEST

Der Abschluss ist
geschafft

KREIS SOEST � Die Pharma-
zeutisch-kaufmännischen
Angestellten haben ihre Be-
rufsausbildung beendet und
die Abschlussprüfung vor
dem Prüfungsausschuss der
Apothekerkammer Westfa-
len-Lippe in Soest erfolgreich
abgelegt. Klasse PHO 1, Klas-
senlehrerin Christa Ferber:
Frauke Amling, Esra Dalkilic,
Lisa Frickenstein, Ekaterina
Krasovskaja, Gabriele Krüger,
Johanna Meierotte, Sümerya
Özdemir, Varvara Papanikos,
Ludmila Teresenko.

Obst und Gemüse
für die Schulen

Das EU-Schulobst- und -gemü-
seprogramm NRW wird aus-
geweitet: Rund 16 000 Schul-
kinder werden nach den
Sommerferien neu in das Pro-
gramm aufgenommen. Ab
dem Schuljahr 2016/2017 er-
halten damit über 1 100
Grund- und Förderschulen
mit etwa 225 000 Schulkin-
dern in Nordrhein-Westfalen
kostenloses Obst und Gemü-
se. „Das Schulobst- und Ge-
müseprogramm setzt seinen
Erfolgskurs auch im neuen
Schuljahr weiter fort. Die Be-
geisterung für das Programm
ist bei Schulkindern, den
Lehrkräften und den Eltern
weiterhin groß“, erklärte Ver-
braucherschutzminister Jo-
hannes Remmel. „Das häufig
aus der Region stammende,
kostenlos angebotene und im
Klassenverband mit allen
Kindern frisch verzehrte Obst
und Gemüse führt insgesamt
und längerfristig zu einem
höheren Gemüse- und Obst-
verzehr bei Kindern.“ Das
Schulobstprogramm wird
seit dem Frühjahr 2010 vom
Land durchgeführt.

Alle Schulen, die teilnehmen, und
weitere Infos auf
www.schulobst.nrw.de.

„Innovation braucht
Elektro-Ingenieure“

Martin König über Chancen für Elektrotechniker
SOEST � Seit Januar wirbt die
Fachhochschule Südwestfa-
len gezielt insbesondere bei
Schülern der weiterführen-
den Schulen für ein Studium
der Elektrotechnik. Das Mot-
to der Kampagne lautet:
„Elektrotechnik ist alles. Au-
ßer Mainstream.“ Die Kampa-
gne wird von Unternehmen
aus Südwestfalen unter-
stützt, darunter Busch-Jaeger,
Hella und Infineon.

„Talent Attraction Mana-
ger“ Martin König von der Fir-
ma Infineon in Warstein er-
klärt im Interview, warum
die Elektrotechnik für das
Unternehmen so wichtig ist.

Herr König, als Talent At-
traction Manager suchen Sie
gezielt nach geeigneten Mit-
arbeitern für Ihr Unterneh-
men. Gilt das auch für Elek-
trotechniker?

Martin König: Infineon ist
Weltmarktführer und hat
weltweit über 35 000 Mitar-
beiter, rund 1 900 davon in
Warstein. Unser Technologie-
portfolio umfasst heute zahl-
reiche Anwendungen von Mi-
kroelektronik. Infineon hält
mehr als 25 000 Patente und
Patentanmeldungen. Deshalb
sind wir im Personal-Recrui-
ting sehr aktiv. Das Wichtigs-
te ist für uns das Know-how
unserer Mitarbeiter. Dafür
bieten wir Verlässlichkeit
und Entwicklungsperspekti-
ven. Wir haben hohe Ansprü-
che an unser Personal, unser
Personal aber auch an uns.
Das gilt auch oder gerade für
die Elektrotechniker.

Ist Elektrotechnik nicht eher
von gestern?

König: Im Gegenteil, Elektro-
technik ist heute praktisch in
jeder Neuentwicklung. Neh-
men Sie den neuen BMW i3.
Das Halbleitermodul „Hy-
bridPACK“ für den Antriebs-

strang wurde hier in War-
stein entwickelt und wird
hier produziert. Insgesamt
sind in dem Fahrzeug 75 un-
serer Halbleitermodule ver-
baut, vom Airbag bis zur Zen-
tralverriegelung. Unsere
Halbleitertechnologie finden
Sie aber auch in Haushaltsge-
räten oder Elektromobilen
wie e-Scooter, in der Medizin-
technik aber auch in Wind-
kraftanlagen oder Zugantrie-
ben. Beispielsweise fährt die
Metro in Manhattan mit Infi-
neon-Halbleitern.

Wie sehen Sie die künftige
Bedeutung von Elektrotech-
nik?

König: Das wird künftig eher
mehr. Der Engineering-Anteil
in den Produkten steigt. Ei-
nen großen Teil unseres Um-
satzes machen wir heute mit
Produkten, die nicht älter als
fünf Jahre sind. Hier wird In-
novation betrieben und dafür
brauchen wir auch künftig
Elektroingenieure.

Alle Informationen und das Video
zur Kampagne gibt es unter
www.fh-swf.de/stromaufwaerts.

Martin König von der Firma Infi-
neon sagt, „Elektrotechnik ist
heute praktisch in jeder Neuent-
wicklung.“ Foto: Infineon

Sprachferien in England
Torquay an der englischen Ri-
viera teilzunehmen.

Weitere Informationen unter Tele-
fon 0208 / 302 71 29.
www.gb-d-freundeskreis.de.

Der Verein „GB-D Freundes-
kreis“ bietet Jugendlichen
zwischen 12 und 19 Jahren
die Möglichkeit, in den kom-
menden Sommerferien an ei-
nem Englischsprachkurs in

Harken für Kinder in Afrika
Achtklässler der Clarenbachschule verschönern den Bergenthalpark für guten Zweck
SOEST � Gartenarbeit ist gar
nicht so leicht. Das bekamen
gestern zwölf Schüler der
Adolf-Clarenbach-Schule,
Förderschule des Kreises
Soest mit dem Schwerpunkt
Lernen, am eigenen Leib zu
spüren. Zweieinhalb Stunden
lang rückten sie im Bergen-
thalpark dem Unkraut zu Lei-
be: Sie hatten vorrangig die
Aufgabe, die Wege und die
Wegkanten vom uner-

wünschten Unkraut zu be-
freien. Und so kratzten und
scharrten die Achtklässler
gut zweieinhalb Stunden
lang und ignorierten dabei
den Regen. „Die Kommuna-
len Betriebe haben uns die
Chance gegeben, hier für den
guten Zweck etwas zu tun“,
erklärte Lehrerin Julia Keß-
ler. Denn für ihre Arbeit er-
hält die Klasse 200 Euro von
den Kommunalen Betrieben

Soest. Das Geld spendet die
Klasse der Aktion Tagwerk
„Dein Tag für Afrika“, mit
dem Bildungsprojekte in den
fünf afrikanischen Ländern
Burundi, Ghana, Ruanda,
Südafrika und Uganda finan-
ziert werden.

„Wir wissen, dass die Men-
schen in Afrika Hunger ha-
ben. Unser Geld geht an Pro-
jekte für Kinder, das ist gut“,
sagt Marvin. Und Jasmin fügt

hinzu: „Die Kinder in Afrika
brauchen das Geld, die haben
da nicht so viel.“

Gartenarbeit ist für viele
der Schüler nichts Neues,
denn in ihrer Schule gibt es
die Garten- und Landschafts-
Schülerfirma. „Da mähen wir
Rasen, ziehen Unkraut und
helfen, den Garten in Ord-
nung zu bringen. Das macht
eigentlich Spaß“, sagt Ce-
dric. � agu

Die Pharmazeutisch-kaufmännischen Angestellten erhielten ihre Abschlusszeugnisse. � Foto: privat

Die Achtklässler der Clarenbachschule legten gestern im Bergenthalpark mit der Gartenarbeit los. � Foto: Niggemeier
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